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Lager-N>n-icha>.

hrung °o" 13 März. Bi« Beratung de, Bergelai» gebt
i bin Antrag des Zentrum«.Abgeordneten Bell, die Siegte.

ein» Reform de, Bergtchadenrechl» zu ersuchen, sind« teb.
Uolrrftützuna der Polen und Sozialdemokraten. während der
Miderole Nasencleoer  ledhast widersprtcht. Der An.
,ud einer Kommistton überwiesen und man geht zur Be

der Bergarbeiter.Üodnsragen öder. Di« Ubg. Deliu»
f.) » o r | o n 11) lPoies und ') u e lSoz .s schildern die Lohn,
imfsean der Saar und in vberschlesien. Der Oderderghaupl-
d 0 111c n weist die Behauptung zurück, dos»der Brrgsisku»
,lohne zahl«. Der naltonullideraie Abgeordnete kierwi,

ndei die niedrigen Löhn« im Saargediet damit, daß di« Ar-
rhaltniss» dort sehr ungünstige seien. Adg. A l t d o s s lnatl >

noch, dah di» Lohnst»!, »rungen der Ruhrderaleutr beinah«
ozenl betrag«». Damit schließt die Debatte, Ein Antra, aus
drung oon Bauprämien und Darlehen sür di» oberschlesischen
rieacheiler wird angenommen. Di» Tagesordnung wird aber

beraten. Da» hau » vertagt sich um '-i5 Uhr aus Samstag
Rontu« und Dienstag wird «, wahrscheinlich Ueberstun.

scheu und in Adendsihungenden lktat zu tknd» bringen.

«rin Alttdhnw.
nlln. Das Präsidium des Hansa-Bunde» hat beschlossen, an-
drs sünsiährigenBestehen» de, k-anso.Bundes »in« Tagung
amtnusschusse» am 12. und 13. Juni in Köln abzuhallen.
^ Wie au» Grisull», gemeldet wird, hat die an Oberst,

n, oon Winterseidl vorgenommeneOperation ihm di» »rhossle
Irrung oerschasst. Die Hoffnung aus »ine Besserung de» Zu¬

hält an.

alderichte«. Nassauische Nachricht» -
Biebrich, den 14. März 1814.

Di» nicht grpslaslerten Bürgersteig«  müssen oon den
den bau » und Grundeigentümern noch den Bestimmungen

iiahen.Poiizeioerordnung alljährlich Im Monat März «tage,
and d e ki » s« werden . — Wir oerweisen aus die di»»b»zug.
etanntmachung in heutiger Bummer.
Aetanntlich sind di» zu »in»r Uebung ei»g»zog»nen Mann,
u de» Beurlaubtrnstande« lvom Feldwebel abwärts » wäh-
derienigen Monate, in welch« dt» Uebung fällt, von der Zah.
tm Steuer o »Ir « i«  Diejenigen Mannschaften. welch«
nu Jahre bereit» »in» Uebung gemocht haben, tun gut, wenn

sciorl zum Eteuerbureau begeben und dort unter Borlage
iiitarpasses und dcs Eteuerzettel» beantragen, daß di»
in Abgang gestellt wird, da bei einer Beantragung nach
April Weitläusigkeitenentstehen.

Folgend» Einbruchsgeschichte  soll sich hier oor eini-
ogeu zugetragen haben. Zu einer Frau kam während der
tnhei« ihre» Manne» «in gut angezogener junger Mann und
er solle sich im Austrage de» tkhrmannr». oon dem er eben
. III Mark holen. Die Frau ging jedoch daraus nicht »in und

dem Fremden, er solle wiederkommen, wenn ihr Monn zu
sei. Ai» nun am Tag« daraus abend» der Mann heim kam.
ud die grau gerade einen Ausgang macht», sand er die Woh-
lür anscheinend mit einem Nachschlüsselgeössnet In der
uiifl waren Bisten und Basten geössnet und au» einem Be.

Haller war ein Ill-Markstück oerschwunden. Der lkindruchodiebslahl
soll jenrm Fremden zur Last lallen, der »och nicht ermittelt w»rd»nkonnte.

' Die Beleuchlungs -Jnduslri»  macht unentwegt
Fortschritt» Am hiesigen Eleklro Bi Igruph wurde »IN» neu« 2000-
kerzige staibwatt-Lamp» installiert, jtr  bei enormer Lichtausdeute
geringster Stromoerbrauch nachgerühmt wird. Diese Lamp» ge.
reicht zugleich der Elrahenbeieuchlrng sehr zum Borreil.

Juhresoersammlung de » Allgemeinen Leh¬
re  r o «r  e i n S. Bor nunmehr rie-zig Jahren tagte die Jahres-
versaininiung br» Allgemeinen Lehreroerein» sür den Regierung»-
bezirk Wnobaben ZUINletztenmal« in den Mauern Biebrichs. Die
Stadl hat seit dieser Zeit ein. gewaltige Entwicklungdurchgcmacht.
die 3«bl der Einwohner ist aebeulend gestiegen, und au» der kleinen
Uiesidenz ist ein» heroerragend» Industriestadt gewcrden. eine
Brückenoorstadtde» Bassauerianbe». Ostern d. I ».. am 14. und
>3. April wird hirr nu i abermai» die Jahre »»»rsommiung de» All-
gemeinen Lehreroereir» stattstnden. und di» Stadt Biebrich wird
au» allen Teilen de, Nassauerlande» Lehrergäste beherbergen
dürfen. Schon haben die lühmlich bekannten Bereine „Eintracht"
und „Turnoerein" ihre Brüste in den Dienst de» würdigen Emp¬
fang», der Brrireler i-»r nassauischen Lehrerschos« gestellt, schon ist
di« Herausgabe einer iiestßbris« gesichert und durch »in» Lehrmittel-
ausstellung in der stäk tischen Turnhalle hiesigen und fremden Ge-
schäst»l»uten tlieh» Jnjira » Attegenheil zu, Au»st»llung und Emp¬
fehlung oon Lehrmitteln gegeben. Die hiestge Bürgerschaft kann
de» Dankes für da, dem gastgebendenVerein »ntgegengebracht»
Interesse sicher sein, und «» stcht zu »rhossen, daß dir Stadt sür die
beiden Berhandlungetag» »in Festgewand anlegt und durch Be-
slaggung der Gebäude auch äußerlichdargetan wird, daß man will¬
kommene Gäste beherbergt

wo. Der Aerzteoertrag für  den Stadtkreis Wiesbaden
ist nicht zu Stand « gekommen Es muß daher zur Erledigung der
Angelegenheit »in Schiedsgerichtgebildet werden, in welche» die
Vereinigung der Krankenkassen sür Wiesbaden und Umgegendge¬
legentlich einer in diesen Tagen stattgehabten Versammlung den
Assessor Dr. Frankendach, W. Peter und B. Lehrhardt ihrerseits al»
Mitglieder abordneten. Im Landkreis» hat zwischen Aerzten und
Bassen »ine Einigung erzielt werden tonnen, welch» sür alle Plage
einschließlich Biebrich und Amöneburg ein Pauschale oon 3 Mark
für Mitglied und Jahr vorsieht. Für Naurod beträgt da» Pan-
schal» « Mark, ebenso sür Diedenbergen, Ober- und Niederwalluf je
8 Mark, sür Bussen mit Fmuilienuntrrstützung 12 Mark sür jede
Familie. Der bezüglich« Vertrag läuft dt» 1820.

" Den in der Wald « rholung » stättr  bei Ehausseehan»
errichteten Erw»ilerung»dau für di» FrauenabteilunF hasst man
bi» zur Wiedereröffnung de« Anstalt in Betrieb nehmen zu ' iinnen.
vom Magistrat zu Wiesbaden ist für di« Erweiterung der Männer-
adtritung rin» Waldsläch» von «000 Quadratmeter zur Verfügung
8«stell« Die Anstalt war in 1813 von 237 Männern mit 3434lerpsleguugstagen und 313 Frauen mit 7123 verpslegungstagen
besucht. Dt« Leitung der Anstalt lag in ständen de» Etadwervrd-
neten E. Gerhard«. Den beiden Abteilungen slanden je 1 Schwester
vom Noten .Kreuz vori di» ärztlich» Aufsicht lag in ständet' de»
sterrn Dr. vigener . Nach deni ärztlichen Bericht wurden von 243
anwesenden Männern 44 al» geheilt. 184 ai» gebessert und 17 ai»
ungibeisert. van den 32b grauen 73 ai» geheilt, 238 als gebesskrt
und 14 al» ungebessert entlassen. Die steilersolg» müssen ai» günstig
bezeichne« werden. Noch dem Bassenberichtgingen an lausenden
Beiträgen 4383 .8. an einmaligen Beiträgen 231.44 .8 ein. Di»
Gesamteinnahmen betrugen 24 088,30 . 8, die Gesamtausgaben
23 831.77 .8.

* Die 6. Generalversammlung de» Obstbauoereins für
den Stadt - und Landkreis Wiesbaden findet ain Sonntag . 22. März,
nachmittags 4 Uhr, in stvchheimim Gasthaus „Burg Ebrenscis"
statt.

* Im Eleklro - Biograph  kommt von heute ab zur Ani-
sührung da« mit großer Spannung erwartete Zirkusschauspiel

„Der Mann ohne Arm «" mit E. st. stnlhan. dein steideN
Gerhart tfauptmanns . der uns dem Jik 'N „Atlantis " bekannt ge-

. Ci«- - — - " . ‘ - - —worden ist. Dieses 3a »,ige gtimdrama . da» aus einer wahren Br-
gebenheil ausgebaut ist und den Bünsller in den« Zirkusmilieü
zeigt, das von jeher seine Weit war , wird sicher auch verwöhnte
Binobesucherbefriedigen.

'Fußbalisporl.  Der Biebricher Fußdalloerein gegr.
1802 beteiligt sich an den morgen Sonntag , den 13. März beginnen,
den P o ka l w » t t sp i e i »n de, Sportoer -kin» Wiesbaden. An
diesen Spielen nehnien sämtlicheVereine aus Wiesbaden nebst
Umgegendteil. Inhaber de» Pokals ist die 4. Ziompagni« de» Jnf .-
Negt». Nr . 80. Der hiesige Verein spielt deshalb morgen mit einer
kombinierten Mannschaft tSpieier der I. und 2. Mannschaftl gegeir
den Fußballklub Nheingold Schirrstein aus dem Sportplatz de»
Sportverein » Wiesbaden an der Frankfuner Straße . tAnsang
4 's Uhr.f Auf dem hiesigen Basernenhos Ipielt eine Mannichair
gegen den Fußballklub Germania 1803 Fechenheim. Das Spiel
beginnt um 2 ' ,. Uhr.

Dercknshinwess« aus Inserat «.
- Der Männergesangoerein „gidrlio " veranstaltet morgen

Sonntag in der Neuen Turnhalle tDiltheystr.s eine gemütliche Un¬
terhaltung mit Tanz. lNäh i. Ins . der «estr. « usgade.f

' Bei dem am Sonntag abend im Sailer Adolf" stattsindenden
Unterhaltungsadend de» Arbeiierbildungsausschusfeswird der Licht,
bilderoortrag : „Eine Brise an den Nordpol" da» stauptinterris« in
Anspruchnehmen. DerBvrtrag wurde bereu» in verschiedenen and.
Orten von sterin Ihoinos -grantsurt gehalten, lieber,ill waren di»
Besucher oon den gezeigten Bildern freudig überrasch! Die Nach¬
frage nach Banen ist überaus zahlreich, jodaß mit einem vollen
stause grrochnet u-erden muß. Der Beginn der Veranstaltung ist
aus pünktlich8 Uhr sestgesetzt.

ln todwhr.
Die Hochflut geht langsam aber sicher zurück. An einzelnen

Stelle»,, an denen das Wasser über die User getreten war. werden
wieder die Usermauern sichtbar. Die schmuftigbrauneFarbe de»
Waders hat sich envus geNärt. In wenigen Tagen werden die
Schäden zu Tage treten, die der reihende Strom an dem über¬
schwemmtenGelände ongerichtet hat. Sehr gelitten werden auch
die Böschnngsmauern haben. Unser Hasenbetried ruht zur ö̂ eit
säst vollständig, da die Frachtschiffe nicht uniegen können und daher
die benachbarten .s)äsen aussuchen, um dort ihre Lasten auszuladen.
Bon den Sandmassen, die bei Lintrilt des Hockiwaffe»» noch auf dem
Hafenpiah an der Neaattastrahe lagerten, find mehrere hundert
Kubikmeter von den Wellen fortgelpült worden.

Der Derkehr am Rheinuser w»ir auch gestern wieder sehr stark.
Namentlich in den Nochniittagsstunden bringen die Strahenba .'inen
von Wiesbaden grohe Scharen Schaulustiger hierher, die sich den
Anblick des Naturjck-auspiel». das die gewaltigen Wasser»nassen dar-
bieten, nicht entgegen lassen wollen.

Heure vormittag hatte der Wasserstand nach dem hiesigen Vegel
noch 4.43 Mtter . somit beträgt die Abnahme feit dein 5iochstftand
in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag 17 Zentimeter.

Die weit über einen Kilometer lange Petersau  ist . wie
wir hhon melde»en. vom Wasser völlig überflutet und die aus ihr
wohnenden drei Familien sind rund vom Hochwasser eingeschlossen.
Das Wasser spült bis an die Pforten der drei auf der Au getrennt
stehenden Wohnhäuser. Der Verkehr mit der Außenwelt kann nur
noch durck, Nachen ausrecht erhalten werden. Das 2lieh muhte der
Bellher des ausgedehnten Hofgutes nach deni eigens für Hoch¬
wasserzeiten vorgesehenen Stall im ersten Stockwerk schassen.
Selbstverständlich muhten auch alle Kellerräume geleert werden.
Die mit Getreide bestellten Felder der Au leiden schwer unter der
Ueberschwemmung. Jedenfalls ist die Saat völlig vernichtet.

Auch von der Rettbergau  stehen weite Flächen unter
Wasser, doch besteht für die Stallungen der Pserdeweide. deren

Theater und rvmft.
Knfyuis.

iesbaden.  Mit dem gestrigen Abend sckiioß der Zhklu»
diesjährigen 12 großen Burhaus -Bünftlertonzerte. Fini»
t opus, |o konnte man nackt Beendigung de» Bonzerte» sagen.
man »inen Nückblickauf di» Neihe seiner II Vorgänger wirst.
» man mit großer Genugtuung sestftellen, daß darunter kein
wer Abend wari und jeder hatte seine desandeeen Reizei
war es »in interessanleoneue», moderne» Werk, bald ein be-
eres, neu »unhstuhiertcs. bald waren es Werk» au» histari-
Feilen der Musikgeschichte und Haid waren «, Virtuosen der
ebensten Richtungen, welch« den Freunden her Musik je nach
Geschmacksrichtung mehr oder weniger reinen Genuß de-

Auch war mehrfach Gelegenheil geboieu, neuere Werke
r persönlichen Leitung ihrer Schöpfer kennen zu lernen,

so ist die» der richiige Zeitpunkt, sterrn MusikdirektorS chu
der

Lob und Dank auszusprechenfür seine Bemühungen, ein der-
reichhailige« Programm mit seiner Bünsilerscharin so master¬
er wehe durchgesühtt zu haben, wie e» geschehen ist. Würdig
älanzvoll schloß sich da» >2. Zhklus-Bonzer« den voronge-
ueu an. Es stand vollkommenim Zeichen de» unsterblichen
eo Musikhero, 8 . van Beeihoven und zwar gab c» »in
Bild von der Eniwickiunadiele» Meister» auf shmphonilchem

Ir dadiinh. daß dessen erst» und leszle. „die Neun!»". 8hm-
> gegenüber gestellt wurden. Bekanntlich wurden die «rstcn
dzug» für Tanstück». die wir Syniphonie. wohl nach „vr.
ionaie" nennen, nach und nach von ständel. Bach und Gluck
>g> iiandn veruallkommnei» diese ganze Bunstrichtuna so.
r „Aaier der Shmphonie" genannt wird. Aus diesem Wege
in Mozart und vor allein Beethoven höchst erfolgreichweiier

ulen Werke, die mit der Entwicklung der Jnstrumeni « und
ingrrung der künstlerischen Technik immer glanzvoller wur-
wahrend bei stuydn der Snmphonie noch keinerlei Programm
runda lag, fondern nur die jeweiiige Siimmung zuin Aii»-
'mn orrliefte Mozart den seelische» Gehalt und erbod sie zu
an Dichtung, packende Momente im Seelmleben und in der
wirdan ttndrucksuvll in Ionen wiedergegeden. stier feist

mit seinem Schassen ein. und feine ersten Shmphonie»
" birfrr Richtung, verraten jedoch bereif» den Titanen, der
mar. die Shmphonie zu dem pompösen stunstwetke. mit

überwältigend innchtuollenWirkung nui die menschlich»
>itmpstndun, zu entwickeln, wi« wir sie ln seinen späteren

Werken kennen lernen. Einigen dannn liegen umsnssendePro-
aitnw zugrunde: Eröica <Rr . 3s schildert ein strldenlebcn. die

. asiorulsymphoni» lRr . 3s mii der Schilderung des Lnndiebens.
All» Nachfolger Beethovens haben hie niusikaiilche Form der
Symphonie nicht weit«« zu vollenden uermöch«. dagegen haben sie
den Programmcharakter bis ins Feinsie weiter ausgebqui Den
großen Unterschied in der Sckfasjenskrast des Meisters sührie -in»
sterr Schnrichi durch die Ausführung der I . und 8. Snmphonie klar
vor Augen.

Di» erst» „ll -dur" Symphonie iop. 21), ansang» 1800 vollendet,
«lebte ihre Urauisührung am 2. April >800 in Wien. Sic sand
rechi wenig Beifall, wie überhaupt her Meister siir di» erste Zeit
stine» Schassen» stark verkannt wurde. Erst allmählich lenne man
«rkennen. wi» sich schon diele» Werk durch seine ganze Anlage und
Durchiührung. durch seine charakteristisch», sür die einzelnen Jn-«rumente individualisterl»Jnstrunientation sowie den iieseren Ge¬ölt seiner Motive und Melodien van den älieren Symphonien
oorieilhast unterschied. Durch da» ganz» Werk zieht eine heilere
Fröhlichkeit. In köstlicher Blarheit wurde die Symphonie gespielt.
Da war keine, der zierlichenMotive, welche» verloren ging, wie
ein Zaudermeister lockte sie alle sterr Schuricht durch Winke seiner
stönh« aus den verschiedensten Gegenden de» Orchester» h>. : or und
dann pur.z»iien sie gleich Bobviden. slallerien wie Boglein und
hüpsien wie Perlen dahin. ",J " k— - ■ - -
hont» and da« Final ».

Besonders prächtig gelangen das An-
oa» izinai».

Nach der Paus« folgt» „die Neunte". Ein onderer Geist zog
in de» Raum, gleich al» schwebt« der große Geist des Ivndnhie »»
Über dem Breis». Taisächiich mußte der Anblick de, gewaltigen
Tonkörper» — Orchester, der stark beseßir Ehor. 4 Solisten —
feierlich stimmen. Di« 8. Snmphonie. D-moll op. >23. wurde
1823—1824 geschrieben und erschien >82« unier dem Ittel Sym.
phnnie mii Schlußchor über Schiller, Ode „An die Freude" sür
große» Orchester, vier Solo - und vier Ehorstimmen. bei Schott in
Mainz. Di» Urauiiührung sand bereit» am 7. Mai 1824 in Wien
statt and läste größten Enlhusiäsmus aus . Nichis desto weniger
wurde dos Werk heilig bestritten und dos „Für " und „Wider"
bildet ein» umfangreicheLiteratur . Ramhaste Gegner waren j . » .
Spohr und Mendelssohii-Barlholdh. Daiiir erstanden in R.
Schumann und besonders R . Wagner begeistert» Berleldiger.
Namentlich in Vagner ! Schon 1B31 schrieb er al» liisähkigereinen
Blavierauszug ber „herrlichen" Symphonie! ja die ganze Barlittir
scknieb er nachi» ad, um sie genau kennen zu l.-rnen. Durch mehr,
iuche eigene Aussührungen. unier denen namenllich die M Ge
legenheii der Grundsteinlegung sür sein Bayreulher Festipielhau»
kisoliste interessant ist. irug er zum Bekanniwrrdrn de» werte » »r.
hrbiich bei. steuie ist ber Bamps beendet, da» „Für " Hut gesiegt
und m» ehrsllichttgemStaun, « bewundert man dl« Dichtung. E,

ist wohl unmöglich, etwas Neu«, dazu zu jagen, jo seien denn
Wagner» eigene Worte dariider ziticn! „Die letzte Symphonie
Beethovens ist die Erlösung der Musik uu» ihrem eigensten Ele¬
mente heraus zur allgemeinsamen Zlunst her Ziiluntt . Aus sie ist
kein Fonschritt möglich, denn aus sie uninitteibar kann nur da»
ootiendele Bünstwerk der Zutiinti . da» allgemeiniame Drama fol¬
gen. za dem Beeihoven uns den künstierilchen Schiiifsel gefihmiedet
Hai. So Hai die Musik aus fich nollbrach», was kein» her aiiheren
verfchii-denen Bünst» uerlnocki' e" (1830). Der erste Satz ist voll der
loideriprechei.dsten Gefühle, vorwiegend düsterer, freudloser *21rt;
es folgt dann rin Scherzo voll Leben und wilder Bewegung. Dann
da» übe- irdisch ichön melodiöse iidagio und endlich der ilrahieud«
Jiibeihnuums auf die Freude, zu dessen Ausuiuiung dem Meister
die iebioien Jnstrumeni » nicht allein genügten, svdaß er ihnen
menschlich» Summen getellle. Auch die Austührnng diese» Werte»
war eine erhebende, glänzend» Wie ein sieghafter Feldherr, so
leitete cherr Schuricht di» groß» Schar der Mliwlrtendrn . Mil ge
woltigei Wucht «ntseftett» er die lodernden Leidentchallen im Or
chesterkörperund gehorsam aus seinen Wink glatteirn sich die
Wogen, wenn »» galt, im zartesten Pianiisimo die geheimsten
Regungen der Serie zu schildern. Da» Scherzo Iprndelie wie ein
glitzernder Springbrunnen und breit wie ein Stroni . voll majeftä» .
icher Würde stoß da» wunderbare Adagio dahin. Der an sich
schon machtvolle Eindnick. den der Borlrag de» letzten Satze»
mochle. steigcne sich durch di» oorlrelstiche Beihille der Ehäre zu
gcwaiiiger Jmposanthe-i. Als Solisten wirkien mit Fron Bgl
Wörttemb. Kammersängerin Anna Bampserl  lSoprant.
Frau Bammeriängerin Anna  E r I e r - Sch w a n d > sAlit, t' err
Kammeriängcr Ejnar ForchHammer  iTenorl und Vterr
Bammersanger Thomas Denigs «Bariionl . Krall und Klar-
heil der Sttinlne , Deullichkeil der Auslprache. ichöne 'Alzeniuiernng
des Borlrag » waren jedem der Künsller ZNeigen, jodaß die Iuln -i
hylnne mit zündender Mach! »rilang . Dein jchioß lich durchaus
würdig die Leistung der 1 Ehorstimmen on. Mochlooll und in
sonorer Fülle »rlönlen die Männeriiimmrn über dir Gewalt de»
Orchesierkärpers hinweg. Unb geradezu glänzend bewährte,i nch
die Dämenftimmen. Bekanntlich ist gerade sür den Sopran die
Porste voll anerdörler Schwierigkeiten! viele Takle hindurch muß
er sich in den höchst möglichen Tonlagen bewegen, eine Klippe, an
der manche sonst gut« Ausführung des Wertes icheiieri — geslern
ist ste nicht gescheitert! Auch die Aussprache und Donamit de»
Chors war »on iobcnswerler Qualität . So war es nicht verwnn
derlich, daß der Bestall am Schluß des Koo,eries die Form enier
nicht »ndenwoilenden Ovation für den Sptrün » rerior : sterrn Mn
stkdirekior Sckinrichl annohm, meichk dirstr mit dankenden stnndbe
wegimge» mit alle» Milwlrkcnden teille. I!.
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* )«H abfäbrt «rWU nun tan echrn grah»mi Hachwäll̂ onblick
n 0 r 'Jli«btrn>»Uuf, na man da, «an j» U»i>« “ »"“ l •*" Schl««
iltin bi» 'Bi«bri(t| Walni binaut nor sich dal Uin» schirr Müdwitt«» i
Irhbatc Alach», in b«r man sich kaum au»t«mit und da» «itzonmch« wärdea
Strrinbett säst nicht m»dr unlrrlchrlbeä kann, L>i» meie » »»»" »'
bader ttrsten Inh in Swnm»r»z»it b«i loich«"' D»ch>" s'"nb« ibn,»
bc: ganzen Rhelnuser» einrlchlenk Di« ^ * E»rft»in»r wurden vor
lauter » onfurrtnj « rjm«i|*lii Sa tonnt» J. d jeder Mjiinorl bm
bic 2!nlage «in«« Stranbbab«» geilallen, benn überall ftnb die »or
gelagerten Wielen |a|t bi» zur - traft« üdrrschwrmint. man ann"
direii in» « ab (leiarn unb bi» intni!l«u der Fluten |i«0«n*«"
'Baum« gaben bi« (äon |i«n » arberadeftänberi wenn nur null*
stbuiusti« gelbe „ achwafteriarbeb». Meine » wäre.
Itibadi uub 1,artendem, reicht, da» , ,achwafter bi» dar! an bi»
Strafte d«ran , da» ttck,ck»«m« 8 * 1«» * f* *rt»Csu|«" Trtil ^ tl}
uam Waller »,„gerahmt Wenn ichan d»i mUU«r»m Wallerilanbe
die « reit, de» Rhein. » de, Mitl . lh' inhg ' . iweindeini lmp. nleck.
unnvieviel tnedr legt, raa da» ganz« U»d»e|ch« «mmun»»g»biei
einem graften weilen Binnen!»« gleicht ZwischenG»l|»nheim ui d
sllädesheim waren logar einzeln» li»i»r gelegen« WeinadN«» unter
Waller Buch da»« augebield«r neuen Etsenhahu- u, Brrzdenanlageu
bat durch da, graft« Hochwätzer«ine recht unall, «nehine slaru »»
erlahren, Die Dtmme ftir di» « aterialzua» find aaii beiden Set
len van den Fluten umlgüll, halsemlich HMteu ,1. den Waft' k
mallen stand, sanft gab« «» «n» finbuib«n Schaden tl « AriM
bauten | ur bi» im Bau bestnlülchenLandpsetler stehen Ii»s jnt
Waller und bi» |«rti, «n Stramp |«iier reichen gar nur lehr winzig
au» dein Strom derau», die genaue Uederwaftrrhöh» loftt stm »>>»
graftcrer Entsernur.g nicht sa genau frfl(trO»n. — 3n Rud»«h»lni Ist
die Badn Untersüdrung zu b»m Trasektdaat uberstutet und daher
g' lperrt, di, linl»rd«inlsch«n Paftaater » müssen ein«! Um« , über
die Geleise nehmen. wodurch manch» Berspätung oorkamnü. ixute
man nicht vor einigen Jahren di» Riidesheimrr HauplPromenah ».
und Berlehreftraft« d»d«r g»>««t, |a wäre st» dieemal , «w>ft lue
mehrcr» lag » unter « aft. r g«we|»n, Di» schonen« in,er Rhem-
»„lagen stub noch nicht übersthw«inmt, obwohl nicht mehr viel l»hlt.
bas, auch hier da» Hochwoiser Kverspüit. Di« int vangen Jahr « erst
seriipgestellte« inger Stadlhalle hat bald ihr« txAwaft . rprabe ah.
,»liegen gehabr, leider mit schlechiem Ersoig» Die Bing«« sehen
mnl erst rcd,t «in unb d»r Arenide inuft «» ihnen aus den ersten
Blick bestätigen, dost e» bester gewesen wäre, d>e Stadtholle um
mindesten» einen Meter Häher zu leg«», wo» vieUeicht SEtchtt -*<
grasteren Kvstenauswand verursacht hätte, J «s|t ist da»
bi> in di» Küche gedrungen und dl» « rundmauern lind hachhlna»!
umlpült. Dabei Ist der Höchststandd«» « asl»r» nach nicht einmal
so hach, wie in den nrgstkn Hachwaster-Indien Der « mg«r « aus»,
turn, hält einsam inmitten de» brandenden Strome, « acht, dwt
Sckitevvziigen gelingt »» nur sehr schwer, an bl»|»r rrittschen Mein
strecke durchzukommen. BI«I« Schlegpzug» werfen überdaupl Hilter
und malten niedrigere» Waste, ad, Di» Bheinulerstrafte bei Bft-
mainsksäitsen Ist noch frei, nur an einigen Ücker,»iez-enen eiHUn
flutet da» « aller über Di» Landebrückender schrftahrrsgckell-
Ichalren sind abg«sahren, I » w»»«r man nun in, Gebirge kommt,
d, h wo die « erg» bi» hart an bi« Rhemvser heran-
reichen, ist da» Ueb»rschwemmung»g»bi»t nicht Io ausfällig,
wie in der Borgebirĝ egenb mit dem weil vorge-
logerien Wiesengetiuide. über da» sich d>« Hoa>wail>r-
mallen schneller ergiefteri, Dasür macht hier aber der hach,
gesbegene Rheni «>ne» umso imposant»»»!! Itinbruck, — Die zur
Sammerszett sa ckuladenden Rhcknanlagen in » acharach und Ober
iveset lach könnt- sich dach auch Biebrich sa lchan. r Balten an
seinem »leibegangenen Rheluusee «rseeuens sinb voilftaabig u»b!>
Waller gesetzt, die lenniaglag « erkennt man nur »ack, an den sie
umgebenden Dradtzäun»»', die Landestestenan den jegl bi» unter
Vach im Waster stehenden kleinen Biü«thäu«hen In tfaab ilt bä»
hochgelegen» gut planiert» Bheinuser ziemlich hochwasteilrei, die
mitten im « hem liegende Psalz sieht lest. Inmitten »er Dachwaller
wagen noch trupiger al» sonst au». In Oberwesel stehi bi» ichane
rnn Buunireihen bepslanzt» Bheinastee oaUstaiibig unter Wüster,
die tsta»kand»lab»r ,ast über einen « eter hoch, oon den Banken
ist kein» Spur mehr zu sehen, Natürlich macht sich auch hier, « >«
in all’ de» andern »am Hochwaster heimgesuchien Bheinorien. die
Jugend da, selten» Schauspiel zunu, », ft» zimmert | ich gioft, und
sonstige Fahrgetegenherien und gondelt hin und her. Da» mier-
»lianiest« Bild bietet St , Saar , Di» Hauptstraft» de, lieblichen
Bheinstädtchen», bi» Heerstraft», ist zum graften leite »der.
schwemmt. Halzsteg« suhren oon einer zur andern istraftenteilk
hinüber, ost ist »» recht gesahrtich, über bi» sa,wankendenBretter
hinüber,ukommen. Der buvchgchenb« Fährverkehr Hai dadurch
eine empsindlich« Störung »rsahren, bi« Fuhrwerk» und hie Jluto»
Müllen einen Umweg über höher gelegen» und recht enge Straften-
rüge nehmen, wa, |ur manchen rasenden Butler recht unangenehm
sein mag Da» allbekannt» Hotel « chneiher wäre von oUen Sei-
toi unzugänglich, wenn nicht wenigsten» ein schmaler Steg ,u der
gastlichen Stätte hinüberleitete, Itr ist aber sa kräftig angele«,, Last
selbst die Ichwerslen Männer , und wenn sie noä. Io sthwer „ge
labtn " hätten, kaum « esahr Uesen, durchZubrechen und nicht mehr
trocken zu den Penaten zurückgelangenzu können. Die sargs»:»
angeschlagenen Plakat» mit den Fuhrwerk, - und Hiilamobii« r
baten für den Meinusirweg , sind van selbst aufter » rast g«
|ei,i, denn wer würde «» wagen, jetzt hier seinen Weg zu nehmen
,1» der « bsahrtlstell» de, nach St , <staar»haulen sahrenden Ir»
iektboot«, kann man nur schwer gelangen, Hossentlich bekommt
da» zur Aeit hier liegend» und mit Borarbeiten zum » aiser
Manöver beschästigte» ommondo de, Ikisenbahn-Begiment» « r,
>ea, Lü Mannt keine Hochwasser-Rotarbeit zu verrichten tioinp,
Salzig , Bopparb und Braubach sind «bensalls vom Hachwaster lehr
mitgenommen. Buch in Bopparb hat da» Hachwaster die User üb« ,
flutet unb di» untere RheinaUe« ganz unter Wasser gesetzt. Die
»eher der am Rhein aeleaenen Häuser mutzten geräumt und die
in ihnen lagernden Weinsäster gesprieftt werden. In einem »euer
de» Winzerverein» steht da» Wasser eo, l« ü Meter hoch, — In
Salzig sind die » üch« und da» lkrbgeschoft de» Rheinhotel» Lun,
unter Wasser aesehl und grofte Schlepp,ü«, liegen hier dicht vor den
Fenstern der Häuser und machen einen viel größeren üinbruck,
nie» bei niedrigen, Wasserftanb», Auch weiter nach Soblenz zu sind
au| beiden Seiten de» Rhein, , weit« Strecken iiberschwetnmt, Die
RebenslüsseRahe. Lahn und Mosel führen gleichsall» grofte Hock,
wassermassenzu. Die Rheinanlagen sowohl, wie da» Rheinusei
zwischen der lloblenzer Landebrückeund dem » aiserdenkmal sind

,0 cm  aus 6M  am gesti«, »» . « dst aus der abern Rhttupr . me-
-ube steh«! di, Schier unter « aiser. sowohl da» « «»er Matardaot
wie mich di» Rhetnsühm- haben den « erkehr einachcĥ " «
lest »er holländischenWraftendahngeieise steht unier « assee, Di»
Reisenden werden «ine « treck, mit Rachen befördert, Bll« »er
SchiHaaerkedr kann nur MU«Mi|« und unter groftter Barsicht aus-
recht erhallen werden.

«t . Dem Stadtsthulr.it Müller ist anläftlich de»
llmte der » gl, Rranen-Vrden », » last» verliehen

Berlin. II . März , Durch «in.- ttrluidung, die gestern in
Jahanniothat vorgchührt wurde. Ist «, geiungen, die Rachrichten-
üdermitteinng au» den Illlgzeu, »» z>t oereittsachen, « , handelt
sich um »inen oon Proseßar Danach ersundenrn elektrischen Slgnal-
spiegel, der mittel« einer (stlühlampe oan lutmv fterzenlichtstärk»
aus eine lkntsernung »an 8 Kilometern eine Berständigung Wischen
dem Flieger und dem Beahnchkunggwften ermöglicht, >

Zlttg über den AUanllschen Vzean,
Rew Bork,  It , März , Ln den tlurtissaeroplonwerken in

itaininaateoott ist nun nitgvndlicklich eifrig mit dem Bau eine»
Flugapparate« beschäftigt, ber , u dem geplant«' , Flug über den
AtlantischenOzean verwendet werden soll, « an probiert «egeii-
wärtig einig» Reuerungen au, , di» für den Flug sehr »an Nutzen
sein sollen,

Ntslcht Nachrichten.
limilibi , ?i | hMvffg | tbfl , tt min ■

her » onlinenlal lelegraph -Komoa^ ii« « olss, Telegraph,-Bllrmu
und de» Herald-Vepeschen-Bureau »,

Berlin, lt , März , Die Budgetkommistian de» Abgeordneten-
hause» hat gestern abend »Inen Kampromiftantrag ber National-
liberalen, de, Zentrum », der ttanseroatloen und ber Frettanser-
oatioen angenommen, »er die Restlerun, »rlucht. kchletinigst«in
« »setzoorzulegen. aus Beseitlaun, de, Itnerträ^ ichen» eucke,. web* «
die Schullasten, teil» we^ n chror H«he, teil, wegen Ihrer UnPttch-
inäftiakett aus eine grafte Snzahl »er preuftlschenSemeindrn und
ltzutsbezirt» auoübem.

Berlin. I«, « ärz . Dl» « erhandluni
reglerungen über dir Regelung de« Wal

Die Rheinanlagen sowohl, wie da» Rheinuser
- . nzer Landebrückeunb dem ftaiserdenkmal sink

uberstutet und die kleineren Landebrücken ost unzugänglich. Dl«Pon
tanbrückc hat «Incm starken Wasterandrang stand»,ihallen und die
Irajektboot « zwischen tloblen, und Ehrenbreitstein habe» Mühe,
ihren Weg durch die hochgehendenWogen zu nehmen. Eine»
prächtigen Blick aus da» Koblenzer Rhein»serbild Hai man oon
dem Eos,' dl» neuerbauten Hot»! Bellevue, E, finden sich dort tag
täglich zahllose Gäste »In. di« mit groftem Interesse die Hachwaster
wogen de, Rhein, an sich varüderrauschen lallen

tt ö I n . Der Schisl»brück«nb»trieb muftie eingestellt werben,
da durch die Wucht oer Strömung ein« tterte zerritz und die Mo
schinen nicht mehr gegen die relftetib« Strömung anzugehen »er
machten. Da» anhaltend« R»,enw «tt«r ISftl «in weitere» starke»
Steigen befürchten,

Trier,  Die Mosel ist bei anhaltenden Regeitgüslen wieder
gestiegen. Da» Hochwasser Überflutet den Leinpfad

Dul » bur « , iS , März , Der Rhein hot heute vormitlog mit
ki,3!> „ i am Ruhrorter Pegel seinen höchsten Stand erreicht. In
dem Duisburger Hasen mutzten di« Lad»»inrichtun,«n vstler
bultricllcr Werke still,eie,t werden. Unterhalb Duiodurg bi» an
hie holländischeGrenz« sind weite wl «s»nsläch«n üderlluft,

»am Niederrhein.  13 . Mär » Da» Hwhwasser ist
Des«! aus 6,17 tr. ««stiegen Der Rhein W»t«l b«i auftergewöhnlich
ftarftr Strömung »in eindrucksvolle» Bild, Die ganze « »gend
gleicht einem See, dach hofft man, Haft der Strom feinen höchste,,
Stand erreicht hat, falls nicht die neuen Niederschläge den Wässer
siiüid wellrr rrhvhru. In Emmerich ist der Rhciü um weitere

n zwischen den Bunde«
«brauch» dd» Mililäro

,Iuft gekommen, aber n
i, zu einer»inheilllchenlebe.

London,  14 , Mörz, Rach »inrr Reuterm,ldung EJ
bäumt Ist Sndtui , Jessren», der di» Polorezpedilio» 'JJi.uuiJI

verstänbiaer für di» drahtlos» X«i«t
«ewä' den Man fand ihn aus einem F»Id« umtz»rtrreiisi,
Klaub sich in | tir« tbar«m Zustande, da er b»r»il» s>,,
keinerlei Nahrung zu sich genommen hall«, — Die
Mawsoi.» war die erste, die v»rmttl»ist drahtloser X«lc«r,,
rend der ganzen Dauer der Reis» mit der übrigen Weli
düng b" «b.

R »iv Park.  14 , Mörz, Mehrer» lütt sunge Ai
Frauen van der « anksirma Siegel haben durch den . .
üruch der Firma nicht nur Ihr» Stellung, sondern auch,
Iparnill» und die in der Bank »»gelegte» Gelder d. i z ck
lasse der Angestellten, di» au, Sehaltmbzügen begrün!.,,
war, verloren,

t̂ BchĤOch»WegoeBII »« , i

Hanau. 14. Marz Der Fuhrmann Michael Ech av . « i,
st heute vvrmittäg in Hanau von seinem eigenen mit Stal..,

beladenen Wage» überfahren worden. Er starb bei se
siihrung ine ttraiikenhau».

Berlin . 14, Marz, Do» « tlUar-Wochenblultmeldei «
seid. Rillnikister imb E»k»dro»ch«s im Regiment der
tjorp », ist unter « elarderun, um  Major zum dienst»,. ! !,
»djutamen Sr , M»s, de» Kaiser» ernannt worden.

GchtMch« VsMrökG.
lltoraiialichtllche Witterung  für dl. Seit dem,

ded 14. März bi, »um nächsten Abend!
Mellt trüb , zcitwelie Rlederlchlägr , mild, Irilch, tuesti ,

«tglu - — -nycimvuifcifianva
Bifbiid): Mittag , 4.13 « tr . - U.U2 Mt ».
Aaub: Aormittag» 5,W Mir . — 0.14 Mu

HI Theater-Spielplan.

in '3ti «ben«xitm sind nach nicht zum Bi
gelt» bereit» al» nahezu au»g«schlass»„,
Regelung für da» ganz, R,ich kommen

ttr  Drin , oon Wal« besucht Lwckschlall».
L 0 n » o n . 14. März Der Prinz von « al«, wird in B«

„eitung de» Major » Eadostan während der vskerserien eine « ei»
nach dem Kontinent unternchmen , Di» Einzelheiten dieser Reis«
sind noch nicht verössentllchtworden. Man glauM aber zu wissen,
daft der Prinz botbftchtlllt. Im « utomobil die norbweflttchenllhg' v
den Deutschland» und vefterrelch» und VW«, ich! auch Dänemark»
,u besuchen. Der « »such wird «inen Itroi , privaten « harollrr
tragen. Die Reise, di» aus drei « ochrn berechnet » . .-wird dazu
benutzt werden. UM dt, « emtchnhettei, und « «brauch» de» Fest
lande, zu stttdiereu und sich in der deulscksen Sprach» zu vervoll
kommnen

Altuhl einest.SesanOmen,
Ma 11«l‘. 14. « ärz. « ln» a»| ,e, * ch« Szene spickt« sich int

Ifrichtegeboud» ab, D»r Schreiner Hemtann Bemerksch, der in
läetnrinsthast mit mrhreren Komplizen «u« Anzahl Einbrüche ver¬
übt halt», sollt» von der « erhandlun , in deine Zelle zurück̂ bracht
werden. E, , «lan, ihm. setnim Wärter » euckausot und aus dt»
Straft - m flutbim . Trotz der sofort ausgetummenen « ersolgun,
duräs mehrere ü »|äii,ni »bramte ift »er Verbrecher entkommen,

»lluftg-Brnn».
Neu ft . 14, « ärz. Seit heute nwraen v Uhr stahl ha» ehr-

würdige Baudenkmal oon Neuß, da, Münster, in Flammen, Di»
Feuerwehr van Neuft sowie Lpschzüge patt DtUckhors sind an her
Lästharbestbeteiligt. Die Kölner Feuerwehr ist »bensäll, alarmirrt
worden Do» Holzdach des Xuon«, ist bereit» nach innen »u|am-
men,»stürz, und hat di» wunderbar» Orgel zerftärl. « I» von an-
derer Seile gemeldet wird, ist der Brand durch Kurzschluss im
Läuicwerk ensftanden,

«tn Advenlist verurseUI,
Pari « , 14 , März , Ein junger Soldat van, 34. Jnlanterl ».

rcfliinent hatte sich gestern vor dem strtm »«-richt In llpern», zu
aeravtwoneu , weil er sich al» Bdvenüft weigene, am Samstag
Dienst p>tun. Er wurde , « drei Wachen Gesängni« verurteilt,

Dur» ckektrllche Schläge schpwr verwunhck,
Dijon.  14 , Mörz , Ein Tramwagen stieß gegen eine eiet,

iritd)» Leitung. Ein Soldat , aus den die Drähte gesallen waren,
stürzte, vom elektrischen Strome getraften, dewufttlv, zu Baden,
Ein Unterossizierund zwei Passantrn, hi» hem Berungluckten zu
Hiisr kommen woMen, wurden gleichsall» durch eletlrtsche Schläge
schwer oertetzt. Der Zustand der vier « envunhetoi ist hedenMch,

Mvmam VI?

Birällentllchun, ohne Gewähr einer «vrnll. Bdändenm,
varstellung.

Samötaa , >4 « ärz . 7 Ndr, etulaeh, Bd,, zum M. « Inlr li

nwlcnna.
Besthenslhealer In Aieebahra.

Snmsmg , 14. März , 7 Uhr, 3. Manimnfuiclabrnb : Tic
.iReuheli !i

Soüniag , 13 März , »achui, */»4 Uhr, Mnruö »toste frtu.1 Uhr, «ammerlplrlnden»: Die Slpue,
' MÜr», 11Uhr, 7, Bolksuorstellun« : Xtauniiilu

Kurhaus In SlMbak,*.
II*/, Uhr im Abomirutem im groiu-u
4 UI» Int Bbvnnrmrnt ltn grostrr

_ _ önzcrl , N Uhr ! AboimemeittO Kuazeu d
orchester»,

Mantaa . t«. Mar »: 4 und 8 Uhr ! Bboimcmrittg llouzei! .
otchrfterö,

INalnzrr Slidlch 'cker.
Lamötäg , 14, März , 7 Uhr. Eärdeuio,
Jamttä, , 13 März , nachm, !t Uhr. Film,,anbei ! äörul
Mulltag , in.' März . 7 Uhr, -tiacuiteri Eüstr » llltll,
Dtenstag , 17, Mär ». 7 Nh
«lttivoch,

iintctllä

Zäiiumg , 13 März!
krgel Mottizee,SvnibhoiüeK«
ikchrster».

i. in, März . 7 Uhr, -tigcuner ! « ülu
lg. 17, März , 7 Ndr, Eardcnlu,
ch. 11, März - 7'/. llür . Faust,
»tag, tü Marz . 7 Ndr. Balendlnl,
, »T. März , 3 Uhr. fJnvjßnl.. . „ I , Hu. äs,.., OB. t.i. ilibvrtlaa , . ... .

iam#taa . 21 März.
•aitnla «, Bk. Marz,

7 Uhr, Walzrnrnnm.

V.  Ubr Der « rintlbbaticr.
nachm. 3 Uhr Rome» und Clitiia

Anzeigen-Tell

Danksagung.
Kür dir uo» erwi«Mnc heriliaba Teilnahme !r I

dam HaiingauKe tut, »re , liebun Vater ». Orollvä' i-i. l
ücherlegerTati -n und Onkel», »»wie kür die ▼ieiei.l
Kran « und Blamenpanden , sagen wir ank dle.i'ä|Wega unieran haraliahaten Dank.

Familie Heinrich Ullmann
Mine Ullmann.

Biebrich»den 11. Milrx 1911.

Gott dem Allmächtigen hat ct gefallen, heute früh unsere gute Mutter, Gross-
mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Karoline Beer Wwe.
gab. Bali

von ihrem schweren, qualvollen, mit grosser Geduld ertragenen Leiden, durch einen
sanften Tod zu erlösen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an
die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den LI. Mürz Ift 14.
Bertramstrasse 14, p. '

Di* Beisetzung findet Sonntag nachmittag kt Uhr auf dem Biehricher Friedhöfe von der Leichenhalle aus »tatt.



M

ik
yr\A •'  v:vnfyry«v/ y - \t _-

V
H

Frühjahr 1914!

HW
fUj

Eine vollständige Umwälzung , eine neue Richtung , zeigt die diesjährige Frühjahrs -Mode,'

Die glatten geraden Linien sind zurückgedrängt , an ihre Stelle tritt die lose Form . Die
weitgehaltene Bluse mit Raglan - oder Kimono -Arm, der geraffte Rock sind Trumpf.
In neuen Fassons , neuen Stoffen, neuen Farben zeigt sich uns das Jacken -Kostum . Die

Gewebe Cotelö, Frisö, Gabardine und Waffel, bevorzugt in linde, mode, grün und bleu,

beherrschen hier das Feld . Nach dieser Richtung wurden auch diesmal mit meinen übrigen

Schweiterilrmen die gemeinsamen Dispositionen getroffen . Mein Lager zeigt heule wieder
: ———- • das bekannte Bild der überwältigenden Auswahl. • -

Ich bitte um zwanglose Besichtigung.

S . GUTTMANN
Wiesbaden Wiesbaden

Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe.
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velksevern>nd vaonen
i ». SO, 00 . , INO. * oo . a .70

»oo 4 .no, s so , roo.
»ertiar ftlffnt I . .0. 3 .00 , » SO.

4 so , s SO. r so.
Skttloe Trlfbcllcit « 30 . 0 . II .SO,

1300 , 15.00 , 1000 , « I OO.
Binbcrttaacn «ab Blatiuiuaa ' n o oo.

10.00 , II SO, l *.SO. 13.60,
14, 15, IN. »0. »5, »H ic.

•enUfti meine gtrma durch beste Cuolitölen
bMlafte Preise , strengste ReelNIÖI!

Empfehle au » meiner SjKiW ’StttU ’tttlillXI

Elegante Metallbetten
bitte »o aeae « »belle » ii » ottai -MatroOea

1». 1». h.  a » . »», »o Mart k

Llrgant.m«lfingb«tttn
SS, OS, 7», ■», iss Watt

Solide Eisenbrtten
O M , io , l », 1». 10 Mark

Prachtvolle Kinderbetten 8 , » . 11. 1« . IS . IV Mar » «j

primaholzbetten
Uvhbaum lackiert

18 . 50 , IS . 17 , 1 » , » 4 , SS Mart

Natzbaam poliert
40 . 41 , 48 , somarf.

rn '41!-
WZ f|

lior.ft

S Matratze,
ia eiaeaerjlöetfhülle aat «ul

fttlaui Material keeaebcli
>ee «raO Matratzen 7,1 «, | J
»» . 14 , 1» , 18 « tavt , « ,
Matratzen 1» . ii.  25,2m
ßkaPot -Matratzen 35 , 31». ;
45 Oll . ie „ Haar . Malr «,
50,55 . 05 . 70 M . « ., 0 » . ,w
rahmen und Palentraha,
1» . 14 . 1« 18 . 10 Mark,

NkMeniW >. mumsssh
Reserve- und Landwehr-¥erebL
^  Zufolge freundlicher Einladung de»

MSnnergrsangvereins„Nhringolb"
beteiligt fick unser Herein an den
Festlichkeiten anlässlich der Fah»,»weiht.

Treffpunkt , um Kommers Samstag abend
8 '/, Uhr bei .Oam . Schreiber , zur akademischen
Meier am Svnniag fiiih um 10 Uhr in,
Vereinslvlal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
lWWWD _ * ee Porftand

Turnverein viebrichg«gr.
Buiula« irennblicher tkintabuna beieiiigen » Ir und an der

Fabncnweibt
des HSntierses angVereins„Kbtingold“

und bitte ii untere »'lllalleber , an dem beute nbenb ttallHubenben
Bommei4 toioohl nie auiti an btr akabeinllcheni>elet am Lanmag
eablretch leilntlimen tu loouen. _ _
_ _ Der Vorstand

Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich
an den heute und morgen stattsindenden

Festlichkeiten des
Männtrgesangvereins..«Heingold"

recht zahlreich zu beteiligen
_Der Vorstand.

Lehrerverein viebrich.
Anlählich der am 14. aab 16. » drit d. 3 «. Mn  flalifinbenbe

fMMHtnuhi
mum aniinttr n

finbet in bet tlabilfcben Turnhalle eine

Lehrmittel -Ausstellung
statt, au deren Vesrbirknna »dir die in Betracht kommenden diel»'
gen Geicdäiedtndader era ?dv„it rintaden Meldungen werden
erbeten an Herrn Vehrer Peiffee . Ratierstrade 40.

freiwillige fenerwebr.
TUbricua 4 (Slbt -tViibrer Hachenbrrger unb

tinimerid ».
Conntan . den iS . b». ni . vormlilaa»

N lllir : llcbuita . « Ollzädttaeb tfrubetnen
In Unttora, mll Mühe tlt noliuenbl«.

Biebrich, de» 13 Marz 1IU4
Der Bommaubo.

KanindieDZiiditvereinMi
Ooontag 15. März , nachmittao»
4 Uhr , im Saaldan „Moguniia"

Untertaltmifl
linier gesl Mitwirkung de» ttlesangvereiii » „Harmonie"

und andere Beieine an » Lmönevurg.
- (« intritt frei . -

3u zabtreicheui Betuche labet ergebenst ein 1. 4
_ Der Vorstand

Saalbau Insel.
Mataeu Oaaalaa:

Große Tanzmusik
motu ireunbiichil einlabcl

Jakob Sautet.
123

ü Hat * n
liafarant

Sr. Kol. Hob.
du Groet-

heraooe ron
Haunu oud
brl Kbelii.

u
Bayer. Aktien-Bierbrauerel

AscbaKenburo M.

Spezialausschank:

„Zur Eule“
Helle und dunkle Exportbiere.
Mittwoch , Samstag n . Sonntao:

— KONZERT —
ausgeführt von Musikern d. 25er Pionierkapelle.

Ausschank von

„Königsbräu“Märzen-Starkbier

Mannergesangverein

Zur Traube.
« »rata Osamas von 4—10 Uhr

Gmss Irttafesi
(lüB

unter Mitwirkung ber Bonzerlgeiellichast„Drtarnai " iS Perionen,.
J lrdrn Ooaala » Roazert mit nrarr Orsellschast.

Elektro -Biograph.
Wut 3 Tage Die große Sensation Rur 3 Lage.

I « Am e » M
Variete - und Zirku ».Drama in 5 Akten.

«er « aaa adar Arme ist betannlltch ber « aiuubarfteller au»
betn Siim Atiaatt «.

« »» »dukiche« reise
Rinder dal---- - _ « alaaa o , N unb o '/, Utt.haben Oaaataa di» B Ubt Zutritt.

iaeartzadrl will.
Oaaalaa . bea 16. » arg. nachm 4 Udr ansangend. i»s

Uchen Raumen der . Dauaasdraurrri-

M § AM -A
Unterhaltung mit Tanz , so»
Absingen von Chorliedern us>

Eintritt srri.

Restaurant..Zum Kaiseref
Morgen Sonntag

n 6.Iranist.Kmzi
ausgesührt von dem beliebten Jsrantzsnrter Uaika

Maxei Schäfer.
E » ladet sreundlichst ein

_ Heinrich Hachenberg

Strandhelm.
Von den Terrassen schönste Aussig

über vas überflutete Rheintal.
-Für gute Verpflegung ist Sorge getragen.

Zum besuch ladet ein r. Schermill!
WT  Heute

well,
fleisch

und 667

Metzei.
!dppe

bei Winnefeld.
OOOOOOOOOOOelOOOÖOOOOOOOO

8  SkllWOM « m  UWW.

Meiner werten Kundschaft hiermit zur grfl. Nachricht,
daß ich das kackiergrschäs» meines verstorbenen Mannes in
unoerändeter weise weiterführe.

Indem ich für da; seitherige Wohlwollen bestens danke,
bitte ich, dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen.

S

hochachtungsvoll

Frau Marie Ems Wwe.
0000 &0960300 :i|0000000 e 0000

in» 0
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